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Die Anordnung eines Fufsweges an der nach dem Haufe gelegenemen Seite

der Fahrbahn follte ihrer bereits befprochenen Vorzüge wegen mehr zur Ausiusführung

‘ gelangen, als ls es üb-

lich ill.

In der ununten ge-

nannten Zeitfctfchrift 19)

findet fich eineine flüch-

tige Skizze zu zu einem

Familienhaufe fe mit be—

deutender R Rampen—

anlage in Verterbindung

mit einer Frei‘reitreppe.
Der Hauptteitteil des Ge-

famtgrundrilfes ill iifl in Fig. 18

gegeben. Die b: breite, in

entfprechenden Abfätzen

  

    

     
 

auftretende Freitreitreppe liegt

inmitten der nur mr dem Fufs—

verkehr dienendenilen Rampen.

Beim Zufamnitmrnentreffen

   

 

_ _ je zweier Rampenpenteile, die

““”” ‘°" ”“/""g" einen fpitzen Wianinkel bilden
würden, ill in im höchfl an-

genehm wirkend<6nder Weile

 

1400 je eine mit Säuleäulen ausge-
n3%zs.57%r19 % 'f’“‘l l l”. | m I [H I r 1 - Itattete Laube an angeordnet,

Von einem Haufe zu Methuen 19). deren äußerer er Abfchlufs

durch halbkreisförsförmige Aus-

bauten bewirkt wird. Rampen und Freitreppen führen zu einer Vorhalle, an die [ich 211 zweifeitig

je drei Hallen anfchliefsen, die zufammen mit dem Haufe felbl't einen quadratifchen, archirchitektonifch

gegliederten Zierhof umgeben. Unterfahrt und Haupteingang finden fich an der der Vorhalle gle gegenüber-

liegenden Ecke des Gebäudes.

Um die Rampe nicht in ihrer vollen Länge begehen zu müffen, vermirmittelt oft

eine Freitreppe den Zugang für Fußgänger zu dem vor dem Haupteingangange des

' Haufes gelegeneenen wag-
Fig' 19“ ' rechten Teil de- der Fahr-

bahn, der Haltefltef’celle für

Pferde und Waglagen. Die

Breite der vorgorgelegten

Freitreppe wird lid {ich zwar

nach dem Range ge des Ge-

bäudes zu richterten haben,

lii l « . 1_ darf aber überhamaupt nicht

karg bemeffen n werden,

alfo für ihre Zwecke gerade nur ausreichend fein. Ihre Breite, alfo die Länänge ihrer

Stufen, läfst fich etwa dahin beitimmen, dafs man ihr bei mittleren Verharhältniffen

die Breite der Rampe giebt, wobei ihre feitlichen Begrenzungen denjenigen derler Rampe

gleich gebildet werden können. Bei monumentaler Architektur wird die G1Gröfse der

 

19) Nach: American architzct, Bd. 30, Nr. 778‘

29.

Freitreppe.


